
Frisch ans Werk
Ein neues Jahr liegt vor uns. Ein neues Jahr voller großer 
Herausforderungen. Doch wir sind bereit.

Andreas Roßkopf
Vorsitzender GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

Zunächst wünschen wir als Bezirk und ich 
ganz persönlich euch allen ein frohes und 
vor allem gesundes 2023. Ich hoffe, ihr 

seid gut in dieses neue Jahr gestartet. Der Jah-
resanfang ist für viele eine Zeit des Aufbruchs. 
Eine Zeit der Hoffnung. Aber auch ein Stück 
weit eine Zeit der Ungewissheit. Was wird das 
neue Jahr bringen? Wird es ein gutes Jahr? Fest 
steht schon jetzt: Das Jahr 2023 wird uns erneut 
vor große Herausforderungen stellen. 

Einschränkungen und 
Verschlechterungen

Noch immer haben wir mit dem schrecklichen 
Krieg Russlands gegen die Ukraine umzugehen 

– und mit den unmittelbaren konkreten Folgen, 
den vielen Einschränkungen und Verschlech-
terungen, die dieser Krieg auch für uns hat. Die 
Energiepreise sind weiterhin auf höchstem Ni-
veau. Die Inflationsrate steigt unaufhörlich und 
damit auch die übrigen Lebenshaltungskosten 
in allen Bereichen. Gerade aus diesem Grund 
werden die jetzt im Januar beginnenden Ta-
rifverhandlungen von großer Bedeutung sein. 
Wir treten mit einer Entgeltforderung von 10,5 
Prozent, jedoch mindestens 500 Euro, für Aus-
zubildende 200 Euro, an. Forderungen, die ge-
rade in dieser Zeit absolut gerechtfertigt und 
vor allem auch notwendig sind!

Haushalt 2023

Mit dem beschlossenen Haushalt 2023 wird es 
auch im Bereich der Bundespolizei und des 
Zolls Herausforderungen geben. Die Stellen-
kürzungen in Höhe von 1,5 Prozent unserer Ta-
rifbeschäftigten und Verwaltungsbeamtinnen 
und -beamten sind absolut inakzeptabel! Die-
ses Personal wird dringend gebraucht, um die 

Behörden am Laufen zu halten. Bei der Bun-
despolizei bleiben zudem viele Felder – gerade 
im Bereich IKT, Netze, Smart Borders und EES 

– nahezu unberücksichtigt. Dazu kommt: Auch 
Preissteigerungen, gerade bei der Anschaffung 
von Einsatzmitteln, haben keine Berücksichti-
gung gefunden. Somit ist der Haushalt in unse-
rem Bereich mehr als „auf Kante genäht“.

Herausforderungen beim Zoll

Beim Zoll liegen die Herausforderungen vor al-
lem darin, das im Haushalt eingeplante Geld 
sinnvoll zu nutzen: Wir fordern den unmittel-
baren Umbau des Zollfahndungsdienstes zu ei-
ner deutschen Finanzpolizei. Die angestrebten 
ministerialen Pläne sind nicht wirklich geeig-
net, das gesteckte Ziel in Sachen Geldwäsche-
bekämpfung und Sanktionsdurchsetzung zu 
erreichen. Dabei könnten – bei entsprechen-
dem politischen Willen – bestehende Struktu-
ren im BKA und im Zollfahndungsdienst (ZKA 
und Zollfahndungsämter) schnellstmöglich ge-
nutzt werden und das im Haushalt dafür ge-
plante Geld könnte in diese Behörden zu deren 
Stärkung fließen. Denn: Geld in Bestehendes 
zu investieren ist effektiver als Neues paral-
lel zu schaffen. Personal- und Organisations-
modelle sowie Gesetzentwürfe für eine konse-
quente Vermögensaufspürung und -sicherung 
liegen seit langer Zeit auf dem Tisch. Wissen-
schaft und GdP haben hierzu gute fachliche 
Vorschläge gemacht.

Weitere zentrale Themen für  
die Bundespolizei

Für die Bundespolizei konnten wir in den 
Themen Arbeitszeit und Fernlehre mit In-
nenministerin Nancy Faeser zum Ende 

2022 noch mal ein sehr gutes Fachgespräch 
führen. Hier gilt es nun, unseren Konsens 
mit Leben zu füllen und die Pläne weiter vo-
ranzubringen. 

Und auch in den Bereichen PEK, Beförde-
rungsrichtlinien sowie Beurteilungsrichtli-
nien haben zum Ende des Jahres noch wichtige 
Fachgespräche zwischen den Personalvertre-
tungen, den Direktionen, dem Bundespolizei-
präsidium und dem BMI stattgefunden. Unse-
rer Meinung nach sind wir hier auf dem richti-
gen Weg und gerade die Neuregelung des PEK 
scheint positiv vorangebracht zu werden. 

Sehr schleppend gingen hingegen die Ge-
spräche im Bereich der Liegenschaften voran. 
Sehr viele Behörden sind hier involviert und 
wir als Bundespolizei stehen als Mieter oft 
hinten an. Intensive Gespräche gerade mit der 
BImA und der DB AG, aber auch den politisch 
Verantwortlichen stehen an. Es ist nicht mehr 
hinnehmbar, in was für desolaten Liegenschaf-
ten unsere Kolleginnen und Kollegen zu gro-
ßen Teilen ihren Dienst verrichten müssen.

Packen wir’s an

Dies war nur ein kleiner Teil der vielen He-
rausforderungen, die für unsere Behörden 
und somit für die Gewerkschaft der Polizei 
2023 anstehen. Wir werden nicht müde, alle 
diese Dinge für euch anzugehen und den 
Finger in die Wunde zu legen, Vorschlä-
ge für Verbesse-
rungen zu ma-
chen und so-
mit auch 2023 
hoffentlich 
wieder ei-
nen großen 
Schritt nach 
vorne zu ma-
chen.  I
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Tagung bildete das Thema Zusatzversorgung 

der Tari�eschä�igten. Zu diesem Tagesord -

n u n g s p u n k t  k o n n t e  m i t  F r a n k  B ü h l e r  ( l i n k s  

im Bild) ein kompetenter Referent aus der Ab -

teilung Kundenmanagement der VBL Karls -

ruhe gewonnen werden, der umfassend und 

informativ zu dieser komplexen Thematik re -

ferierte. Insbesondere stellte er die aktuellen 

Veränderungen dar und beantwortete im An -

schluss an seinen Vortrag spezielle Fragen aus 

dem Teilnehmerkreis.

Angesichts der wirtscha�lichen und demo -

gra�schen Entwicklung in der Bundesrepublik 

Deutschland muss sich die Altersvorsorge auf 

mehrere Säulen stützen. Deshalb ist betriebli -

che Altersversorgung heute wichtiger denn je. 

Dafür steht die Versorgungsanstalt des Bun -

des und der Länder (VBL). Die VBL ist die größ -

te deutsche Zusatzversorgungskasse. Grundla -

ge der betrieblichen Altersversorgung sind die 

Tarifverträge zwischen Arbeitgebern und Ge -

werkscha�en. Die von den Tarifvertragspartei -

en vereinbarte Altersversorgung VBLklassik 

ist für alle Tari�eschä�igten von Bund und 

Ländern (außer Hamburg und Saarland) obli -

gatorisch. Sie ist speziell auf den ö�entlichen 

Dienst zugeschnitten. 

Zur Historie der VBL

Die VBL wurde 1929 in der Weimarer Republik 
unter dem ursprünglichen Namen Zusatzver-
sorgungsanstalt des Reichs und der Länder 
(ZRL) in Berlin gegründet. Aufgabe der ZRL 
war schon damals, den Arbeitern der Reichs-
verwaltung und der Verwaltungen der betei-

Die VBL steht unter Aufsicht des Bundesmi-
nisteriums der Finanzen. Die freiwillige Versi-
cherung der VBL steht unter Aufsicht der BaFin 
(Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht). Mit 5.406 Beteiligten ist die VBL in der 
Bundesrepublik Deutschland die größte von 
30 bestehenden Zusatzversorgungseinrich-
tungen des öffentlichen Dienstes (Bund und 
Länder, rund 1.600 kommunale Arbeitgeber, 
circa 35 Träger der Sozialversicherung, etwa 
3.700 sonstige Arbeitgeber). Die VBL hat circa 
fünf Millionen versicherte Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer sowie circa 1,4 Millionen 
Rentnerinnen und Rentner als Leistungsemp-
fänger. Das Leistungsangebot umfasst Alters-, 
Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenren-
ten für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
des öffentlichen Dienstes im Rahmen der ta-
rifrechtlich vorgesehenen Pflichtversicherung, 
sowie Versicherungsprodukte auf freiwilliger 
Basis für die zusätzliche kapitalgedeckte Al-
tersvorsorge.

Durch den Altersvorsorgeplan 2001 sowie 
den Tarifvertrag über die betriebliche Alters-
vorsorge der Beschäftigten des öffentlichen 
Dienstes (Tarifvertrag Altersversorgung-ATV) 
vom 1. März 2002 haben die Tarifvertragspar-
teien des öffentlichen Dienstes das Zusatzver-
sorgungsrecht grundlegend umgestaltet.

Die Zusatzversorgung basiert nun auf ei-
nem Versorgungspunktemodell. Die nach dem 
Punktemodell ermittelte Betriebsrente erhal-
ten die Versicherten zusätzlich zu ihrer Rente 
aus der gesetzlichen Rentenversicherung. Da-
bei werden die jährlichen Versorgungspunk-
te ermittelt, die zwei wesentliche individuelle 
Komponenten berücksichtigen: das Entgelt so-
wie das Alter der Beschäftigten im jeweiligen 
Versicherungsjahr.

Zusammenfassend kann festgestellt wer-
den, dass die Zusatzversorgung durch die VBL 
für unsere Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Tarifbereich eine unverzichtbare Säule in der 
Altersversorgung darstellt.

Mit einem ausführlichen Erfahrungsaus-
tausch zu aktuellen Angelegenheiten aus den 
Kreisgruppen und der Direktionsgruppe Kob-
lenz klang die Veranstaltung aus.  I
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Sitzung in Bad Hersfeld
Die Mitglieder der Tarifkommission des GdP-Bezirks 
Bundespolizei | Zoll trafen sich in Bad Hersfeld, um sich über 
die Vielseitigkeit der tarifpolitischen Themen auszutauschen.

Detlev Mantei
Vorsitzender Tari�ommission GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

Hauptthemen waren neben der im Ja-
nuar 2023 beginnenden Tarifrunde 
mit dem bekannten Forderungska-

talog natürlich auch unsere weiterhin mit 

Sachgrund befristeten Beschä�igten, die – 
gerade vor dem Hintergrund eines erhebli-
chen Personalaufwuchses von Anwärterin-
nen und Anwärtern – in vielen Bereichen 

FKⁿ  GP�fflK UⁿPffl  ffl der AFZen und der Bundespolizeiabteilun-
gen für administrative Aufgaben zum Bei-
spiel in der Aus- und Fortbildung, in den 
Werkstätten, den Verp�egungseinrichtun-
gen (Küchen) und dem polizeiärztlichen 
Dienst dauerha� gebraucht werden. 

Weiterhin stand das Thema Hebungen 
mit den entsprechenden ODP-Abbildun-
gen in den Bundespolizeiinspektionen auf 
der Agenda der Tari�ommission. Auch in 
diesen Bereichen der Gesamtorganisati-
on der Bundespolizei muss die Wertschät

-
sitzende Andreas Roßkopf an der Sitzung 
teil, um sich persönlich mit den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern über die gewerk-
scha�lichen Themen auszutauschen und 
Anregungen aufzunehmen, welche auf po-
litischer Ebene thematisiert werden müs-
sen.  I
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Arbeitstagung in Banzkow
In Banzkow traf sich nach einer gefühlten Ewigkeit die 
Tarifgruppe der GdP-Direktionsgruppe Küste, um sich für  
 die Zukun� wieder neu zu �nden.  

Stephan Lange
GdP-Direktionsgruppe Küste

Die Aufstellung für die kommenden 
Jahre, aktuelle Informationen zur AG 
ODP Tarif sowie ein Ausblick auf die 

Tarifrunde BUND/VKA 2023 wurden durch 
Detlev Mantei, der uns als „Tarifgruppen-
chef“ erhalten bleibt, thematisiert. Es wur-
de vereinbart, sich stärker um die Möglich-
keiten der Höhergruppierung vor Ort in den 

Dienststellen zu kümmern. Hier geht es  
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wurst viel zu erzählen. Ruckzuck waren vier 
Stunden vorbei und man war sich einig, dass 
man solche Tre�en wiederholen sollte. Posi-
tiver Nebene�ekt war eine Spende der Senio-
ren von 100 Euro an die Jugendabteilung des 
VfL Bergen 94 e. V. Die Seniorenbeau�ragten 
wollen demnächst in allen Bereichen der KG 
MV Seniorentre�en veranstalten.  I

Da Seniorenveranstaltungen in den zu-
rückliegenden Jahren „Coronaopfer“ ge-
worden sind, haben Uwe Möller und Mi-

cha Grewe unter dem Motto „GdP und Friends“ 
alle Senioren im Bereich Stralsund und Rügen 
zu einem Tre�en zusammengetrommelt. Im 
Sportlerheim am Stadion in Bergen hatten sich 
20 Senioren bei Ka�ee, Kuchen, Bier und Brat-
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Es muss nicht immer 
Kaviar sein ...

Manuela Proske
Vorsitzende Seniorengruppe Zoll 

Dieser Ansicht waren die Teilnehmenden 
der Seniorengruppe unserer GdP-Kreis-
gruppe Zoll Nord beim diesjährigen Ad-

ventstre�en auf dem Wintermarkt in Hamburg. 
In gemütlicher Runde, mit dem einen oder an-
deren Heißgetränk, fand ein lebha�er Aus-
tausch über verschiedene Themen statt. Das 
Wichtigste war jedoch für uns alle die Möglich-
keit, sich endlich wieder ungezwungen persön-
lich tre�en zu können. Dies ist in den vergange-
nen Jahren aufgrund der Coronabeschränkun-
gen leider auf der Strecke geblieben. Es ist mit 
der Adventszusammenkun� ein gelungener 
Anfang für weitere Aktionen dieser Art getätigt 
worden. Wiederholungsgefahr garantiert.  I

GdP-KREISGRUPPE ZOLL NORD 

Aktionen der 
Seniorengruppen
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Bei seiner Verabschiedung in den Ruhestand wurde  
Jürgen Schubert, der Vizepräsident der Bundespolizei, 
durch Sven Hüber, den stellvertretenden Vorsitzenden 
des GdP-Bezirks Bundespolizei | Zoll sowie durch das 
ehemalige Bezirksvorstandsmitglied Martin Schilff für 
seine 40-jährige Mitgliedschaft in der GdP geehrt.

Ehrungen und 
Verabschiedungen

Gleich zweimal gab es bei der GdP-Kreisgruppe Bundesbank Anlass zur Gratulation. Zum einen wurde unser 
Mitglied Andreas Güttler für seine 40-jährige Treue zur GdP durch den Vorsitzenden Sven Kutschke geehrt und 
zum zweiten wurde unser Mitglied Claus Riedmann nach 41 Jahren in der GdP in seinen wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Er gehört damit nunmehr zur Seniorengruppe der GdP-Direktionsgruppe Koblenz. 
Beiden Kollegen wünscht die Kreisgruppe Bundesbank alles erdenklich Gute und dankt für die Treue.
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Dirk Hansen, Vorsitzender der GdP-Kreisgruppe Flens-
burg ehrte den Kollegen Marcus Wiegand im kleinen 
Rahmen für seine 25-jährige Mitgliedschaft in der GdP. 
Er überreichte ihm die Jubiläumsurkunde und Ehrenna-
del sowie ein kleines Präsent. Marcus hat jahrelang im 
Örtlichen Personalrat Flensburg und Gesamtpersonalrat 
in Bad Bramstedt gesessen sowie Ämter in der Kreis-
gruppe Flensburg wahrgenommen.
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Am 2. November 2022 führte die GdP-Kreisgruppe Berlin ihre – in diesem Jahr zweite – Zusammenziehung aller Kolleginnen und Kollegen mit GdP-Jubiläum durch. Für die 
langjährige Treue bedankten sich der Vorsitzende der GdP-Direktionsgruppe Berlin Brandenburg, Lars Wendland, der Seniorenvorsitzende Peter Gaunitz sowie der Kreis
wurde für seine 65-jährige GdP-Mitgliedschaft durch 
den Vorsitzenden Bernd Balke und seinen Stellvertreter 
Markus Neumaier geehrt. Martin Meisen, Vorsitzender 
der GdP-Direktionsgruppe Bayern, übermittelte dem  
Jubilar ebenfalls seinen Dank für die langjährige Treue.
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